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Kurzbewertung L 
 Objekt: Neubau Dreifachturnhalle   
    

 Ort: Elgg  
    

 Art des Studienauftrages:  Gesamtleistungsstudienauftrag  
    

 Verfahren: selektiv, einstufig, mit Zwischenbesprechung  
    

 Auslober Gemeinde Elgg  
    

 Publikation: simap (ID 258836)  
    
 Verfahrensbegleitung Helbling Beratung + Bauplanung AG  
    

 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 

 
Qualität des Verfahrens 
.sia 143 gilt subsidiär 
.es wurde eine Machbarkeitsstudie erstellt 
 
Mängel des Verfahrens 
. in der Regel werden Gesamtleistungsstudien zweistufig organisiert  
. Zusammensetzung des Beurteilungsgremiums entspricht nicht der sia 143  
. die Vergütung ist viel zu niedrig für ein solches Verfahren angesetzt 
. Bearbeitungszeit ist sehr knapp  
. Verzeichnis der verlangten Arbeiten für Zwischen- und Schlussbesprechung fehlt 
. Bei der Mischung von leistungs- und lösungsorientierten Verfahren muss die 2-Couvertmethode Anwendung finden 
. die Verfasser der Machbarkeitsstudie sind zum Verfahren zugelassen, ohne dass der Vorteil mit mehr 
Bearbeitungszeit für die andren Teilnehmer eingeräumt wird 
. Die Machbarkeitsstudie liegt der Ausschreibung nicht bei  
 
Beurteilung des BWA  
Es werden Gesamtdienstleister (TU) mit einem Team bestehend aus Architekt, Landschaftsarchitekt und 
Gebäudetechnik (HLKK, Elektro, Sanitär) gesucht, welche einen Neubau einer Dreifach-Turnhalle inkl. 
Aussenraumgestaltung und Ersatz der bestehenden Garderoben planen und realisieren können.  
3-5 Teams sollen ausgewählt werden. Die angestrebten Kosten für den TU-Auftrag betragen ca. 10.7 Mio. CHF inkl. 
MwSt. (BKP 1-9, Dreifach-Turnhalle inkl. Aussenraum und Ersatz Garderoben).  
 
Für eine viel zu niedrige Pauschalentschädigung wird ein Projekt mit Preis verlangt. Hinzu kommt, dass mit den jetzt 
ersichtlichen Vorgaben die Vergleichbarkeit der Angebote schwierig wird.  
Grundsätzlich fragt sich aber der BWA-Zürich, ob hier das richtige Verfahren gewählt wurde. Indem die Verfasser der 
Machbarkeitsstudie in diesem komplexen Verfahren, bei den oben genannten Mängeln zugelassen sind, ist dieses 
Verfahren für andere Anbieter wahrscheinlich eher uninteressant. Die Lösungsvielfalt hätten bei der Wahl eines 
üblichen Verfahrens (Wettbewerb, Studienauftrag) für solche Aufgaben sicher gewonnen.  
 
Da die sia 143 subsidiär gilt, müssen die genannten die Mängel die nicht der sia 143 entsprechen nach der 
Präqualifikation angepasst werden.  
 
Der BWA-Zürich bewertet das Verfahren mit einem roten Smiley.  
 
 
 


